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Einleitung

Die Weltwirtschaft ist im Umbruch begriffen, was für viele 

Firmen großartige neue Chancen bietet und zugleich neue 

Gefahren birgt. Nur wenn man die Globalisierung in allen 

Facetten versteht, kann man angemessen reagieren. Fatal 

wäre es, die Öffnung der Märkte und die Liberalisierung des 

Welthandels einfach zu ignorieren.

Das vorliegende Buch ist eine Momentaufnahme der Ge­

schichte, der Einflussfaktoren und der Herausforderungen des 

Globalisierungsprozesses. Es soll Führungskräften helfen, sich 

einen Überblick über diese Entwicklungen zu verschaffen und 

Ansatzpunkte zum Handeln zu finden – von der Kommunika­

tion und der Standortsuche bis zu Beschaffung, Herstellung, 

Service, Vertrieb, Marketing und Personalwesen. Nur wer  

die Situation kennt, kann die sich bietenden Möglichkeiten 

nutzen.

Nach Vorhersagen der Weltbank könnte die globale Wirt­

schaft von 35 Billionen US-Dollar im Jahr 2005 auf 72 Billio­

nen US-Dollar im Jahr 2030 wachsen. Um erfolgreich zu sein, 

müssen die Unternehmen mehr über die Marktkräfte wissen 

und bei der Anpassung an die Veränderung immer wett­

bewerbsorientierter, agiler und schneller werden. Die poten­

ziellen Globalisierungsvorteile sind groß – aber auch das Risi­

ko und die Verantwortung. Dieses Buch möchte Ihnen einen 

Überblick zur Globalisierung bieten, damit Sie die globale 

Zukunft erfolgreich angehen können.



Kapitel 1

Was ist Globalisierung?
Während die Globalisierung die Wirtschaft der Gegenwart bestimmt, 

waren Reisen und Handel historisch genauso wichtig wie die Eroberung 

fremder Länder. Die Geschichte weltweiter wirtschaftlicher Beziehungen 

kann uns dabei helfen, die Wirtschaft von heute zu verstehen.

Definition von »Globalisierung«

»Globalisierung« wird heute meist als wirtschaftliches Phänomen verstanden:  

als Entstehen eines Weltmarkts in den 1980er-Jahren, der von multinationalen 

Unternehmen dominiert wird und durch den freien Kapitalfluss über Ländergrenzen 

charakterisiert ist.

Deregulierung der Märkte

»Globalisierung« wurde zum Schlagwort des späten 20. Jahr-

hunderts, einer Zeit, in der sich der internationale Handel und 

internationale Investitionen massiv ausweiteten. Der Haupt

faktor beim Wandel war die umfassende Deregulierung – der 

Abbau staatlicher Regelungen und die Aufhebung von Wett-

bewerbsbeschränkungen überall auf der Welt. Unternehmen, 

Güter, Dienstleistungen und Kapital begannen Grenzen zu 

überschreiten; die veränderte Erwartungshaltung der Verbrau-

cher und ihr Engagement in den Finanzmärkten beschleunig-

ten die Entwicklung.



Geteilte Meinungen

Die positive Interpretation des Worts »Globalisierung« 

(früher sprach man von »Amerikanisierung«, also von der 

globalen Macht und dem Einfluss der USA) beinhaltet vor 

allem die Ausdehnung von Handels- und Investitionsmög-

lichkeiten. Die Vertreter dieser positiven Sichtweise sprechen 

von einem Trickle-down-Effekt *, bei dem Kapital von den 

reichen in die ärmeren Länder »durchsickert«, was schließ-

lich zu einer demokratischeren und friedlicheren Welt führen 

würde.

Die Globalisierungsgegner hingegen warnen davor, dass 

die Nationalstaaten die Kontrolle über ihre Wirtschaft ver

lieren, aber auch davor, dass sich entwickelnde Märkte aus-

gebeutet und anderen Kulturen westliche Wertvorstellungen 

übergestülpt werden.

Globale Produkte kaufen

Für den Verbraucher bedeutet Globalisierung zunehmend, 

dass ein Produkt in einem Land entworfen, in einem zweiten 

Land hergestellt wird, und zwar aus Materialien oder Kom-

ponenten aus einem dritten Land, über ein Callcenter in 

einem vierten Land vermarktet sowie in eine beliebige Zahl 

weiterer Länder ausgeliefert und dort genutzt wird. Insofern 

haben Angaben zum Ursprungsland eindeutig keine Bedeu-

tung mehr.

1990 gab es 35.000 multinationale * Konzerne mit 

150.000 Tochtergesellschaften im Ausland, und die ausländi-

schen Direktinvestitionen betrugen weltweit 1,7 Billionen  

US-Dollar. Man nimmt an, dass es heute 60.000 solcher Kon-

zerne gibt. Das sind jedoch nicht immer Großkonzerne. Neue 

Technologien und Managementinnovationen fördern eher un-

ternehmerische Wendigkeit als Größe; insofern hat sich eine 

neue Größe multinationaler Unternehmen herausgebildet: die 

»micromultinational enterprises« (mMNEs).
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** Trickle-down-Effekt –

Durchsickern des Wohl­
stands. Umstrittene 
Theorie, dass Gutverdiener 
härter arbeiten würden, 
wenn man ihnen einen 
Anreiz gibt; dies führe zur 
Schaffung von Arbeits­
plätzen, wovon Gering­
verdiener und Menschen 
ohne Einkommen 
profitierten. Die Gegen­
behauptung lautet, dass 
nur die profitieren, die 
bereits wohlhabend sind.

** Multinational –

ein Unternehmen, das in 
mindestens zwei Ländern 
Produktionsstätten hat 
oder Dienstleistungen 
erbringt. In den USA gilt 
ein Unternehmen auch 
dann als multinational, 
wenn ein ausländischer 
Investor mindestens 
10 Prozent der Aktien 
daran hält.


